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Kleine Zeitung für eilige Leſer.
Reichspoſtminiſter Hoefle hat den Entwurf des Geſetzes

ber die Reichspoſt als ſelbſtandiges Unternehmen dem Reichs
rat zugehen laſſen. Das Geſetz ſoll am 1. April in Kraft treten.

Die Beſprechungen der Reichsregierung über die Frage
der Reichstagsalrflöſung und den Wahltermin mit den Parteien
wer en andauernd fortgeſetzt. Die Regierung erwartet ein
Nach geben der Oppoſitionsparteien.

Die deutſchpolniſchen Verhandlungen in Genf über
s der Staatsangehörigkeit ſind einſtweilen vertagt wor

damit die Regierungen noch Stellung zu Einzelheiten
nehnien könnem

Aus Riga wird gemeldet, daß der Präſident der ruſſiſchen
Räterepublik, Rykow, aus Moskau nach London aufgebrochen
ift, um mit Macdonald eine perſönliche Ausſprache zu haben.

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß in Syrien bei
einem Gefecht zwiſchen den Franzoſen und einem aufſtändi
ſchen Stamm 30 Franzoſen getötet wurden.

Jn Jalapa haben ſich die mexikaniſchen Aufſtändiſchen den
Roegierungsſtreitkräften ohne Widerſtand ergeben.

-„SZ;--„ J TAusſprache Macdonald Poincare.

Man muß in dem neuen engliſchen Miniſterpräſidenten
zwei Seelen ſuchen, die in ſeiner Bruſt wohnen. Da iſt
Ser Pazifiſt, d
verſoh g, Anbeter des Völkerbundgedankens, leichten
Herzens im fanatiſchen Nicht-ſehen Wollen die Lebens
intereſſen der nun einmal beſtehenden Völker und Nationen
beiſeite ſchiebend. Der in dieſem Bunde der friedlich
nebeneinander lebenden Völker eine höhere Entwicklungs
ſtufe der Menſchheit ſieht. Und der eine Hinentwicklung
zu dieſem Bunde durch ruhige Ausſprache durch Verhand
Iungen, durch Schiedsgerichte und internationale Garantien
für möglich hält. Aber dieſer nach den Worten zu ur
teilen Geſinnungsgenoſſe Wilſons jſt doch wieder auch
Engkänder, dem oder vielmehr deſſen Land die Er
füllung aller dieſer Dinge nach der politiſchen wie nach der
wirtſchaftlichen Seite hin zum Beſten dienen ſollen. Denn
die politiſch wirtſchaftliche Erhaltung der Stellung Eng
lands in der Welt iſt natürlich die Vorausſetzung, und zu
dem Bund der Völker ſoll zwar England treten, aber nicht
etwa Jndien oder die anderen hundert Millionen
nichtengliſcher Menſchen über die dieſe eltbeherrſcher an
der Themſe gebieten. Die praktiſche Durchführung dieſer
Völkerbundidee läuft alſo und das unbewußt oder
mit gewollter Abſicht, wer kann das entſcheiden auf
eine Herrſchaft der beiden angelſächſiſchen Völker und
Frankreichs über die Welt hinaus, dieſer „Jnternationalis
Den iſt anglo franzöſiſcher Art, iſt doch „Teilung der
Welt“.

Mit Amerika iſt man einig, mit Frankreich
noch nicht. Weil hier das, was Frankreich tut, zum
Lebensintereſſe Englands im Gegenſatz ſteht, nämlich die
franzöſiſche Herrſchaft über den europäiſchen Kontinent
allzu ſtark und feſt verewigt. Nun will Macdonald
darüber „ſich ausſprechen“. Mit Poincaré natürlich.
Und der, oder vielmehr die Briefe, die der engliſche
Miniſterpräſident ſeinem franzöſiſchen Kollegen ſchrieb,
ſind ein heißes Werben um deſſen Zuſtimmung und Nach
giebigkeit. Er zählt alſo „aus dem Geiſte der Sympathie
heraus“ nicht Einzelheiten, ſondern in großen Zügen das
auf, was an der franzöſiſchen Politik der letzten Jahre
England beunruhigt: der Verſuch Frankreichs, jetzt
Deutſchland gegenüber durchzuſetzen, was es in Ver
ſailles nicht erhielt. Und daß dieſe Gewaltpolitik das
Gegenteil einer wirklichen Sicherungspolitik ſei. An einer
ſolchen Sicherung aber ſind alle Völker intereſſiert, und
ſie habe nicht Gewalt, ſondern gegenſeitiges Vertrauen zur
Vorausſetzung; das ſei wichtiger als alle „Neutraliſatto
nen“ und Garantieerklärungen. Daran zu arbeiten ſei

Aufgabe des Völkerbundes; aber dieſe Politik könne nur
in Gang kommen, wenn „Frankreich und England ſich ver
ſändigt haben

In der Reparationsfrage ſei man ſich eigentlich ſchon
völlig einig, denn England wolle nicht bloß den Wieder
aufbau im Zerſtörungsgebiet des öſtlichen Frankreich, ſon
dern weit darüber hinaus einen Wiederaufbau ganz Euro
pas, betrachte aber beſorgt die franzöſiſche Politik, die zu
einer Zerſchmetterung Deutſchlands und zu
einer Hegenomie Frankreichs über den Kon
tinent zu führen ſcheine, beobachte noch beſorgter die
großen militäriſchen Rüſtungen, die Bündnispolitik im
Oſten und Südoſten, während Frankreich ſeine Schulden

ſ. der erfüllt iſt von dem Wunſch der Völker

Mittwoch, den 5. März 1924.
en

an Die Entente Genoſſen nicht bezahle, der engliſche Steuer
zahler ſogar die Zinſen für die Schulden Frankreichs bei
England aufbringen müſſe.
Allerdings hofft Macdonald, daß man alle dieſe Dinge
in Ordnung bringen kann, wenn erſt der Sachverſtändigen
bericht vorliegt; dann ſoll auch das interalliierte Schulden
problem geregelt werden. Dann werde, unter engliſch
franzöſiſcher Führung, ein geeintes Europa ſich aus dem
Elend der Gegenwart herausarbeiten.

Dem Wunſch Macdonals nach Antwort iſt Poin
ca rs ſofort nachgekommen und glaubt oder tut ſo
daß eine von Einzelheiten abſehende Ausſprache Klärung
der „Mißverſtändniſſe“ bringen könne. Das größte „Miß
verſtändnis ſei die Anſicht als denke Frankreich daran,
ſeinen „Schuldner“ (Deutſchkand) an den Bettelſtab zu
bringen. Ebenſowenig wie etwa daran, deutſches Gebiet
zu annektieren. Oh, ganz im Gegenteil. Deutſchland ſoll
wieder Produzieren, wieder hochkommen, man wolle keinen
Fußbreit deutſcher Erde, habe ihn nie annektieren wollen
Wenn Macdonald noch der frühere Macdonald wäre,
würde er Tardieus Buch über den Frieden von Verſailles
zitieren, oder die Reden des Generals de Metz oder Herrn
Barrès oder oder oder Würde darauf hinweiſen,
daß die deutſche Reichshoheit im beſetzten Gebiet
gusgeſchaltet, durch die franzöſiſche „erſetzt“ iſt. Das
iſt eben Annexion. Und, ſo fährt Poincaré fort, wenn
Frankreich rüſte, fo tue es das natürlich nur gegen
Beutſchland. Jedes engliſche Mißtrauen ſei ebenſo
töricht wie etwa franzöſiſches Mißtrauen gegen die eng
liſche Flottenrüſtung. Alſo: Frankreichs Reparations und
Sicherungspolitik ſei durchaus berechtigt, ſei geradezu die

Grundlage für die Neuordnung Europas unter der Füh
rung des Völkerbundes Der muß überhaupt ausgebautt,
ſtark gemacht, mit großen Vollmachten ausgeſtattet werden,
damit er den Weltfrieden erhalte.

Ja, Weltfrieden unter engliſch- franzö
ſiſcher Führung dieſe Einigkeit nennt Poincaré
eine „Pflicht gegenüber der Ziviliſation!“ als Wächter
über das, was der Verſailler Vertrag brachte: Balkani
ſierung Europas, ein Völkergewimmel, über das
jene beiden zur größeren Ehre der franzöſiſchen „gloire“
und des engliſchen Geldbeutels herrſchen.

Sturm beiden Berliner Sozialdemokraten
Kandidatur Noske abgelehnt.

Berlin, 3. März
Jm Reichstagsſitzungsſaal fand der Bezirks

parteitag der Berliner Sozialdemokratieſtatt, der ſich in der Hauptſache mit den kommenden
Reichstagswahlen beſchäftigte. Die politiſche
Haltung der Partei erfuhr die ſchärfſte Kritik. Die erſten
Abſtimmungen zeigten, daß unter der faſt 500köpfigen
Delegiertenſchaft die Radikalen eine Mehrheit von unge
fähr 40 Stimmen über die gemäßigteren, die offizielle
Parteitaktik vertretenden Elemente beſaßen. Eine Reſo
lution wurde angenommen, welche die Aufſtellung der
Kandidatur Noskes als unerträglich ve-
zeichnete

Bei der Benennung der für Groß Berlin aufzu
ſtellenden Wahlkandidaten wurden zunächſt an erſter
und dritter Stelle Radikale (Criſpien und Zubeil), an
zweiter und vierter Stelle Gemäßigte (Heimann und
Eduard Bernſtein) genannt. Bei der geheim vorgenom
menen Wahl zeigte ſich, daß ausſchließlich Radikale an
den erſten Stellen nominiert und die Gemäßigten nach
hinten in ausſichtsloſe Poſitionen verwieſen worden
waren. Dieſe erklärten insgeſamt, daß ſie nunmehr über
haupt auf Aufſtellung verzichten.

Die Delegierten geraten in ungeheure Erregung. Es
kommt zu Beſchimpfungen. Die Erregung pflanzt ſich auf
die Tribünen fort. Es gelingt dem Vorſitzenden nicht, die
Ordnung wiederherzuſtellen, und die Tagung ging ohne
weitere Beſchlüſſe zu Ende, obwohl der Vorſitzende er
klärte, der Parteivorſtand könne ſich bei dieſer Kandidaten
aufſtellung nicht beruhigen und Criſpien die Verſammelten
beſchwor, die Partei nicht an dieſer Frage zerbrechen zu
laſſen. Obwohl möglicherweiſe der Parteivorſtand noch
einmal eine Beilegung des Zwiſtes zuſtandebringen wird,
iſt der ganze Vorgang doch charakteriſtiſch genug für die
in der V. S. P. D. zurzeit herrſchenden Verhältniſſe

u n

Miniſter Heſer über die Reichsbahn.
Niemals Jnternationaliſierung.

Magdeburg, 3. März.
In einer öffentlichen Verſammlung der Deutſchdemo

atiſchen Partei in Magdeburg ſchilderte Reichsverkehrs
miniſter Sſer die Lage, in der die Eiſenbahn ſich befand
als ſie aus der Reichsverwaltung ausſchied: ohne Kapital
und Reſerven auf der einen Seite, mit großen Verpflichtun
gen auf der anderen Seite. Daher habe er, ſo führte der
Miniſter aus, die Reichsbahn als ein ſelbſtändiges Unter
nehmen hergerichtet. Das letzte Wort in dieſer Angelegen
heit werde auf geſetzgeberiſchem Wege geſprochen werden
Das Geſetz ſei im Miniſterium ſchon in Arbeit

Niemals werde die Reichsregierung ihre Einwilligung
dazu geben, daß die Eiſenbahn internationaliſiert würde.
Unter internationaler Führung könnten die Tarife nicht ſo
ausgeſtaltet werden, wie wir ſie brauchten. Sowohl natio
nal wie international werde es auch unmöglich ſein, ein
Heer von 750 000 Beamten und Arbeitern einer fremd
ländiſchen Verwaltung zu unterſtellen, die Verantwortung
könne dafür die deutſche Reichsregierung nicht tragen. Die
Eiſenbahn müſſe in voller Verfügungsfreiheit der Reichs
regierung bleiben.

Der Miniſter erklärte dann, daß die Reichsbahn nicht
früher aus der Defizitwirtſchaft herausgekommen ſei, da
ran ſei nur das Ruhrunternehm en ſchuld. Jn der
Zeit vom März bis Oktober v. J. habe die Reichsbahn
ſünfmal mehr ausgegeben als eingenommen.
Auch auf die Frage der Perſonen und Güter
a rife ging der Miniſter ein und erklärte, dabei habe
nan in erſter Linie die Frage entſcheiden müſſen, was für
das Volk notwendiger ſei, daß Perſonen billiger befördert
werden oder daß die Gütertarife herabgeſetzt werden. Das
letztere ſei für die Wirtſchaft ſicher das Bedeutungsvollere,
doch werde auch auf dem Gebiete der Erhöhung der Per
ſonentarife verſucht werden, die Härten zu mildern.

Marx und Brauns gegen Ludendorff.
Gewaltſame Angriffe gegen die Weimarer

Verfaſſung Hochverrat.
Jm Reichstag zu Berlin hielt der „Volksverein für

das katholiſche Deutſchland eine große Verſammlung ab,
an der Reichskanzler Marx, Arbeitsminiſter Braun s
und Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer keilnahmen.
Reichskanzler Marx ſprach als Vorſitzender des Vereins
und kam dabei auf die Ausſage Ludendorffs im Hitler
prozeß. Er ſtellte in den Vordergrund ſeiner Ausfüh
rungen den Gedanken der Pflicht gegenüber dem demo
kratiſchen Deutſchland und wandte ſich gegen diejenigen,
die behaupten, daß die Republik ohne Rechtsgrundlage ſei.

Alle, die irgendwie verſuchen oder die Hand dazu
bieten vder Vorbereitungen begünſtigen, dieſe Verfaſſung

durch eine Gewalttat zu beſeitigen, ſind Vaterlandsfeinde
und Hochverräter und begehen damit vom chriſtlich-katho
liſchen Standpunkt aus ein ſchweres Verbrechen

Wenn auch die Revolution 1918 ein ſchweres Unrecht
geweſen, ſo habe doch die Nationalverſammlung, die nach
dem freieſten Wahlrecht zuſtandegekommen, durch die neue
Verfaſſung die Rechtslage wiederhergeſtellt. Der Reichs
kanzler beſchäftigte ſich dann mit der völkiſchen Be
wegung, die er als verhängnisvoll kennzeichnete. Der
Sieg der völkiſchen Jdee in ihrer kraſſeſten Auswirkung
bedeute den Krieg aller gegen alle, die Zerfleiſchung des
Volkes. Ludendorff habe die deutſchen Katholiken ver
leumdet.

15 Millionen leben von öffentlichen Unterſtützungen.
Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns führte aus,
Ludendorff habe ſich bei ſeiner eigenen Ehrenrettung zum
Ankläger anderer gemacht. Er habe ſich zum Typ des
echt preußiſchen Nichtwiſſenwollens alles Katholiſchen ge
zeigt. Jn der Zurückweiſung des Angriffs Ludendorffs
gegen den ermordeten Abgeordneten Erzvberger machte
Dr. Brauns die Mitteilung, daß im Herbſt 1918 das Zen
trum und insbeſondere der Abg. Erzberger für das Ver

bleiben der Hohenzollern ſich eingeſetzt hätte.
Dann kam Dr. Brauns auf die ſozialpolitiſche und

wirtſchaftliche Lage zu ſprechen und ſagte, die Zahl der
Arbeitsloſen betrage insgeſamt 5 Millionen, die Zahl der
nur von öffentlicher Unterſtützung Lebenden insgeſammt
15 Millionen.

Ein Abbau der Sozialpolitik käme nicht in Frage
Auch dann, wenn zeitweilig etwas mehr gearbeitet wer



den müſſe, könne nicht etwa die Rede davon ſein, daß die
ſozialen Errungenſchaften, die ſeit 1918 erreicht worden
ſind, preisgegeben würden. Der Miniſter meinte, wenn
Ludendorff ſeine politiſche Tätigkeit weiter ſo fortſetze wie
bisher, dann werde er zum Totengräber des deutſchen
Volkes. Die Auseinanderſetzungen mit Ludendorff wur
den von der Verſammlung durch erregte Zurufe gegen
den General begleitet.

rPolitiſche Rundſchau.
Die Meinung der Finanzminiſter.

Auf der in Berlin ſtattgefundenen Konferenz der
einzelſtaatlichen Finanzminiſter erfuhren eingehende Be
handlung die Fragen des Perſonalabbaus, der Aus
ſchöpfung der eigenen Einnahmen aus Realſteuern, aus
Domänen und Forſten. Die Finanzminiſter ſind zu dem
Ergebnis gelangt, daß die Haushalte der Länder und Ge
meinden auch bei äußerſter Droſſelung der Sach und
Perſonalausgaben ohne die Eröffnung neuer Einnahme-
quellen nicht in Ordnung gebracht werden könnten. Ob
die alsbald einzuführende Geldentwertungs-Ausgleichs
ſteuer vom bebauten Grundbeſitz (ſogenannte Mietzins
ſteuer) Einnahmen in dem nötigen Ausmaß bringen
könnte, wurde bezweifelt. S
Ausprägung von Silbermünzen.

Das Reichskabinett genehmigte den Entwurf eines
Geſetzes das den Reichsminiſter der Finanzen ermächtigt,
Reichsſilbermünzen über 1, 2, 3 und 5 Mark herſtellen zu
laſſen. Der Geſamtbetrag der neuen Reichsſilbermünzen
ſoll bis auf weiteres fünf Mark für den Kopf der Bevölke
rung des Reiches nicht überſteigen.
Verhaftungen von Kommuniſten in Jena.

Ein Deutſcher Tag“ war für Sonntag von dem
„Jungſturm“ für Sachſen und Thüringen einberufen wor
den. Von kommuniſtiſcher Seite waren Kräfte zur Gegen
dem kration herangezogen worden, ebenſo aber auch
etwa 300 Sicherheitsbeamte der Schutzpolizei. Bei den
Demonſtrationen und Umzügen der Kommuniſten, die ver
ſchiedentlich mit den Jungſtürmern zitſammenſtießen, wur
den etwa 200 Kommuniſten wegen Widerſtand gegen die
Stagatsgewalt feſtgenommen, darunter auch zwei kommu
niſtiſche Landtagsabgeordnete. Der Jungſturmtag konnte
durchgeführt werden
Vertragsentwurf über das Memelgebtet.

Nach langen und zum Teil ſchwierigen Beratungen

bundes den Entwurf eines Abkommens über das Memel
gebiet fertiggeſtellt und der in Genf weilenden litauiſchen
Abordnung überreicht. Der Entwurf ſetzt die Autonomie

des Gebietes unter Souveränität des litauiſchen Staates,
ein eigenes Parlament und verſchiedene Verwaltungsan
gelegenheiten feſt. Kommt es zu einer Verſtändigung mit
Litauen, ſo wird das Abkommen am 10. März dem Völker
bundsrat zur Genehmigung unterbreitet werden.

Sparkaſſen und Steuernotverordnung S
Der 39. Hannoverſche Sparkaſſentag nahm eine Ent

ſchließung an, in der es heißt, die Opferwilligkeit der
Sparer bei den Zeichnungen zur Kriegsanleihe ſei
im feſten Vertrauen auf das Verſprechen des Reiches
geradezu ohne Grenzen geweſen. Daher ſei auch der Ein
druck der dritten Steuernotverordnung auf die Sparer
geradezu niederſchmetternd. Der Hannoverſche Sparkaſſen
tag erſucht den Deutſchen Sparkaſſenverband, die geeig
neten Schritte zu ergreifen, um eine Anderung der dritten
Steuernotverordnung dahin zu bewirken, daß die Spar
gelder in mindeſtens derſelben Höhe aufgewertet werden
wie die Hypothekenkapitalien.

Aus In und Ausland. e

Stuttgart. Die württembergiſche evangeli Landes e
kirchenverſammlung hat mit 72 von 85 Stimmen Prälaten
D. Dr. Johannes v. Merz zum Kirchenpräſidenten gewählt

Königsberg. Der preußiſche Landwirtſe chaftsminiſter Dr.Wendorff hielt hier eine Rede, in der er r eine
Stärkung der extremen Flügelparteien rechts und links bei
5 wer würde die Jortentwicklung De atſchlands ge

n.

Jſt groß der Brunnen oder klein
Das laß dir keine Sorge ſein
Aus beiden trinkſt du friſchen Mut,

Iſt nur das Waſſer rein und gut.

Jrrungen und Schickſal.
25] [Nachdruck verbotenIn einer großen Sitzung wurde dann heute ein end
gültiger Beſchluß gefaßt, und Alberti nahm mit Genug
tuung und freudigem Stolz das ihm übertragene Amt an.
Neue Lorbeeren winkten ihm. Man ſollte ſich in ſeinem
Können, in ſeiner Energie nicht täuſchen, dafür wollte er
Sorge kragen. Schon morgen würde er ſich mit größtem
Eifer in ſeine Geſchäfte ſtürzen.

Doch ach, es kam alles ſo ganz anders! Die allzuſtarke
Gemütsbewegung, vielleicht auch das ſich der Sitzung
anſchließende Gelage, hatte in der Nacht darauf bei dem gar
zu Vermeſſenen, der an keine körperlichen Gebrechen denken
möchte einen erneuten Schlaganfall zur Folge. Gelähmt lag
Albertt, als die Haushälterin ihn wecken wollte auf ſeinem
Bett, unfähig auch nur ein Wort zu ſprechen, die rechte Ge
ſichtshälfte verzerrt, die Augen erloſchen wie die eines Toten

Zwei Aerzte bemühten ſich um ihn ſein Ende ſchien nahe.
Jm Laufe des Tages erholte er ſich indeß ſoweit, daß er
wenigſtens ein paar Worte zu lallen vermochte.

„Grünwald nicht benachrichtigen!“ das war alles was
man verſtehen konnte. An die Uebernahme des ihm anver
traten Amtes war nun natürlich nicht mehr zu denken. Er
würde an der rechten Seite gelähmt bleiben, auch niemals
wieder über ſeine vollen Verſtandeskräfte verfügen dürfen
und müßte täglich auf einen abermaligen Schlaganfall, der

Der Papſt zu Ludendorffs Erklärungen
Eſſen, den 3. März.

Wie man aus der Umgebung des Kardinalerzbiſchofs
Schulte in Köln hört, wird der Heilige Stuhl in einem
Motu proprio zu den Erklärungen Ludendorffs vor dem Mün
chener Gerichtshof Stellung nehmen. Ebenſo wird das deut
ſche Epiſkopat ſich mit den Behauptungen Ludendorffs beſchäf
tigen und unmittelbar nach Beendigung des Münchener Pro
geſſes, vorausſichtlich auf einer Biſchvfskonferenz in Fulda, in
einem öffentlichen Hirtenbrief an die Katholiken Deutſchlands
den Ausführungen Ludendorffs entgegentreten. Jn einem
Rundſchreiben an die Pfarrer der Kölner Erzdiözeſe wird
Kardinal Schulte Richtlinien für die Zurückweiſung der
Ludendorff- Erklärungen von der Kanzel aus mitteilen

Proteſt der Bayeriſchen Volkspartei
München, 3. März. Der Bayeriſche Kurier bringt unter der

Kberſchrift: Der Kampf gegen Rom einen gegen die Ausfüh
rungen Ludendorffs im Hitlerprozeß gerichteten Aufſatz, worin
es heißt, er habe gegen das Haupt der katholiſchen Kirche, gegen
Würdenträger, Geiſtliche und Einrichtungen der Kirche Beſchul

diegungen erhoben, dog dem Katholiken das Blut der Empörüng
in die Stirn treiss. Seine Bewweisſtücke ſeien von einer Dürf
tigkeit geweſen, man gerade von ihm nicht hätte erwartendürfen. Die v ſche Revolution des Generals Ludendorff
dürften zu einer inneren Zerriſſenheit und Zerklüftung des
deutſchen Volkes führen, wie ſie furchtbarer nicht erlebt wurde.

Prozeß Hitler u. Gen.
s. München, 3. März.

Die heutige Verhandlung begann mit einer Anzahl
Erklärungen und Richtigſtellungen der Angeklagten und
ihrer Verteidiger. Einer der Verteidiger ſtellte feſt, daß
bei der Schießerei die polizeilichen Vorſchriften über
den Waffengebrauch nicht berückſichtigt
worden ſeien. Man müſſe daher annehmen, daß die
Schießerei auf höheren Befehl von der Landespoli
zei provoziert worden ſei.

Er beantrage daher die ſofortige Verhaftung Kahrs,
Loſſows und Seißers wegen Mordverſuchs. Der
Staatsanwalt lehnte jedoch den Antrag ab, indem
er erklärte, daß er keinerlei Anweiſungen brauche

da er ſelbſt wiſſe, was er zu tun habe.
Nach einigen weiteren Anträgen begann die Ve rneh
mung des Leutnants Wagner. Der Angeklagte
erzählte, daß er am 2. November 1918 in Velenciennes mit
einem Neffen des jetzigen Reichspräſiden-

ten dem Vizefeldwebel Ebert, zuſammengetroffen ſei,und Verhandlungen hat der Memel Ausſchuß des Volter zefe Ter eine a e
und daß dieſer ganz offen über eine unmittelbar bevor
ſtehende Revolution geſprochen habe; ſein Onkel
habe ihn von den kommenden Ereigniſſen in Kenntnis ge
ſetzt. Seit jenem Tage ſei er, Wagner, ein erbitterter
Gegner der Sozialdemokratie geworden, und er habe auch
als Reichswehroffizier aus dieſer ſeiner politiſchen Ge
ſinnung kein Hehl gemacht. Zu Loſſo w habe die Reichs
wehr das größte Vertrauen gehabt, zumal nachdem er be
fohlen hatte, daß Hitlerverſammkungen von
der Reichswehr zu beſuchen ſeien. Man habe
in Loſſow nach ſeiner Auflehnung gegen das Reich einen
neuen York geſehen. Was er und ſeine Kameraden
getan hätten, könne unmöglich als Hochverrat angeſehen
werden, da ſie ſamt und ſonders die Weimarer Ver
faſſung nicht anerkennen Der Angeklagte be
richtet dann über die weiteren Vorgänge in der Kriegs
ſchule Da er andeutet, daß hierbei die unhaltbaren Ver
hältniſſe in der Reichswehr würden beſprochen werden
müſſen, wird auf Antrag des Erſten Staatsanwalts für
dieſen Teil der Schilderungen

die Hffentlichkeit ausgeſchloſſen,
nach kurzer Zeit aber wiederhergeſtellt. Der Vorſitzende

faßte Wagners Ausſage dahin zuſammen, daß er nach
ſeiner Behauptung den Putſchplan vorher nicht gekannt
habe und von den Angeklagten bis zum 8. November nur
Ludendorffperſönkich gekannt habe. Er habe
im allgemeinen immer geglaubt, daß er vei allen ſeinen
Handlungen einem gewiſſermaßen „indirekten Befehl
Loſſows gehorche. Er ſei demgemäß mit der Infanterie
ſchule nach dem Bürgerbräu marſchiert; da er hier Luden
dorff vorgeſtellt wurde, habe er ſich wiederum vefehls

ſein ſicheres Ende bedeutete, gefaßt ſein
ſtantin Albertis Los ſein. Der ärmſte Bettler hätte es nicht
mit ihm teilen mögen. Daß Lottchen jetzt wenigſtens als
tröſtender Engel bei ihm geweſen wäre Allein, er war ſelbſtlos
genug, ihre Flitterwochen nicht zu trüben und beharrte darauf,
dem Ehepaar ſein Unglück bis zu deſſen Rückkehr zu ver
heimlichen

Auch in Hohenberge hatte ſich während der letzten Mo
nate manches verändert Der alte Schmidtborn zog ſich im
Frühjahr vollſtändig zurück und lebte jetzt mit der Gattin
ſtill und zurückgezogen in einem abſeits von den Fabrik
anlagen für ihn erbauten beſcheidenes Landhäuschen. Herbert
leitete mit Hilfe einiger Jngenieure den großen Betrieb ſo
gut er es vermochte. Man ſah ihn niemals in fröhlicher
Geſellſchaft: er machte den Eindruck eines ſorgengequälten
Mannes, an deſſen Lebensmark der Wurm nagte. Nur
noch die Arbeit ſchien er zu kennen und zu lieben Daß
ſeines verſchollenen Freundes Vater als hilfloſer Krüppel
von der Gnade anderer Leute lebte, hatte er unlängſt erfahren.
Das berührte ihn jedoch nicht ſonderlich, denn ihm war dieſer
Mann der brutalen Gewalt niemals ſympathiſch geweſen,
er haßte ihn wie einen perſönlichen Feind. Von Lottchens
Vermählung wußte er nichts. Er ahnte ja auch nicht, wie
nahe dieſes Weſen dem Herzen ſeines Freundes geſtanden,
obwohl des Fräulein Meerfurts oft genug Erwähnung getan
wurde. Aber daß der alte Alberti Werners Todesurkunde
beſaß, erfuhr er bald nach deſſen Eintreffen durch ſeinen
Vater. Da gab er alle weiteren Bemühungen, eine Spur
von ſeinem liebſten Freunde zu finden, natürlich auf, und
der Portier Müller behauptete, daß er ſeitdem noch menſchen
ſcheuer und ſchwermütiger geworden ſei als vordein.

Das ſollte Kon

mäßig gedeckt geglaubt. Die Verhandlung wird dann
um 412 Uhr auf nachmittags 3 Uhr vertagt.

e

In der Nachmittagsſitzung
brachte einer der Verteidiger mehrere Beweisanträge zur
Verleſung. Er beantragte ferner die Ve rnehmung
ſämtlicher Mitglieder des Miniſteriums
Knilling darüber, ob ſie von v. Kahr amtlich darüber
unterrichtet waren, daß im Reiche auf normalem oder
anormalem Wege eine Rechtsdiktatur mit Kahr
an der Spitze errichtet werden ſollte. Ein anderer
Antrag verlangt die Vorladung des Geheimrats Dr. Held
als Zeugen darüber, daß Kahr ſich vom Reiche Zuge
ſtändniſſe machen ließ und dieſe plötzlich als ungenügend
erklärte. Ein weiterer Beweisaäntrag fordert die Ver
nehmung des Forſtrats Eſcherich als Zeugen
darüber, daß Kahr zunächſt gegen die Auflöſung der
Einwohnerwehr Stellung genommen hat und die heilig
ſten Beteuerungen abgab, daß er ſich einer ſolchen Auf
löſung widerſetze, dann aber, als die Auflöſung durch Ge
ſetz vollzogen war, ebenſo ſchnell der Auflöſung zugeſtimmt
hat. Auch dies werde einen Begriff von dem
Charakter dieſes Staatsmannes geben.

Der Vorſitzende verlieſt dann ein Schreiben eines Offi
ziers der Landespolizei, in dem feſtgeſtellt wird, daß von
den Panzerautos der Landespolizei am 9. November
nicht ein einziger Schuß abgegeben worden
iſt. Juſtizrat Ko hl verweiſt ferner auf ein Schreiben
der farbentragenden Studenten, worin erklärt wird, daß
kein Vertreter der nationalen deutſchen Studenten der
Aufforderung des Generals Epp, ſich hinter Ka hr zy
ſtellen, gefolgt ſei. Es folgt die

Vernehmung des Oberleutnants a. D. Pernet,
des Stiefſohnes des Generals von Lu den
dorff. Pernet erzählt, er ſei am 8. November in die
Verſammlung gegangen, ohne zu wiſſen, daß dabei etwas
unternommen werden ſollte. Die Uniform habe er an
gezogen, weil er es für eine gewiſſe Feierlichkeit gehalten
habe, wenn der Staatskommiſſar ſpreche. Von
den Ereigniſſen im Bürgerbräukeller ſei er völlig über
raſcht worden. Er habe dann mit einem anderen Herrn
ſeinen Stiefvater General Ludendorff geholt und ſei
ſpäter in die Wohnung Ehrhardts gefahren, um
dieſen zu informieren, habe ihn aber nicht angetroffen.
Er habe Quittungen unterſchrieben über eine An
zahl Billionen, die bei einer Firma requiriert und
als Löhnung ausgezahlt wurden. Den Befehl hierzu
habe er von Hitler erhalten. Auf Grund dieſes Be
fehls habe er ſich für berechtigt gehalten, über die Gelder
zu verfügen. Er habe ſich gedacht, daß dadurch, daß
Kahr, Loſſow und Seißer amtlich dieſe Rede ge
halten hätten, die Sache legal ſei.

Nah und Fern. eO Drei Mörder nach drei Jahren verhaftet. Eine An
zahl von Verbrechen, die in den Jahren 1920 und 1921
in und bei Landsberg a. d. Warthe begangen wurden
jetzt aufgeklärt worden. Es handelt ſich um die Err

ung eines Viehhändlers namens Heeſe, eines Jnvalie
den namens Schrödter und zweier Frauen, die auf
der Landſtraße getötet und beraubt worden waren. Als
Mörder wurden dieſer Tage von der Berliner Kriminal
polizei der Arbeiter Glantz, der Diener So o ſt und der
Arbeiter Richard Schulz ermittelt und verhaftet

O Fundſtücke von der „Dixmuiden“. Jtalieniſche Fiſcher
fanden vor einigen Tagen einige Reſte, die unzweifelhaft
von dem untergegangenen franzöſiſchen Luftſchiff „Dix
muiden“ ſtammen. Die Fiſcher hatten in der Nähe des
Kaps San Marceo ihre Netze ausgeworfen und fanden, als
ſie ſie wieder heraufzogen, zwei Radiotelegraphenappa
rate, einen Fallſchirm, eine elektriſche Taſchenlampe, einen
Helm für die Aufnahme von radiotelegraphiſchen Mit
teilungen, eine Aluminiumflaſche, eine franzöſiſche Fahne,
eine kleine Taſche mit einer Viſitenkarte, und einen Tages
befehl vom 20. Oktober 19238

O Ein Berliner Student (2) in Mailand feſtgenommen.
Jn einem Mailander Hotel wurde ein gewiſſer Walde
mar Oſtrowſki aus Bromberg auf die Beſchuldigung
eines Herrn Gan z aus Berlin hin verhaftet. Oſtrowſki

Heute erhielt Herbert einmal wieder Beſuch von dem
ehemaligen, nun in Ruhe lebenden Oberingenieur Hartmann
Der greiſes Herr brachte eine Fachzeitſchriſt mit und erzählte
ihm, daß ineiner Chicagoer Maſchinenfabrik ein Dampfpflug
hergeſtelltgwerde, den man unbedingt für Werner Albertis
Erfindun halten müßte, wenn man nicht wüßte, daß dieſer
ſchon vor Jahr und Tag das Zeitliche geſegnet habe.

„Sehen Sie hier die Abbildung und leſen Sie die
ausführliche Beſchreibung, fuhr er lebhaft fort. „Entſpricht
das nicht ganz genau dem Albertiſchen Problem Sprach
mein genialer junger Kollege nicht oft genug von der Jdee,
genau einen ſolchen Pflug unter Verwendung des eigen
artigen Motors, deſſen Erfindung er als ſeine Lebensauf
gabe bezeichnete, zu konſtruieren 2

Herbert Schmidtborn ſtarrte mit weit aufgeriſſenen
Augen das Zeitungsblatt an wie ein blaues Wunder, ſprang
dann von ſeinem Stuhl auf und rief mit zitternder Stim
me aus

Herr Hartmann das iſt ſein Werk! Es kann ja
nicht anders ſein!“

„Jch meine das ebenfalls,“ beſtätigte der alte Herr
mit heftigem Kopfnicken. Der Mann, den man drüben
jetzt als Erfinder preiſt, iſt auf irgend eine Weiſe in den
Beſitz ſeiner Jdee, ſeiner Ausarbeitungen und Skizzen ge
langt. Leſen Sie nur weiter

Herbert durchmaß das Zimmer mit haſtigen Schritten,
hörte nicht mehr auf ſeines Gaſtes Worte, war in Gedanken
bei dem Verſtorbenen und ſtieß dann plötzlich hervor

„Wenn er nun doch noch lebte! Herr Hartmann, ich
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on Ganz 3000 Dollar und 6400 holländiſche Gulden abgeſchwindelt haben. Er erzählte e h Vernehmung,
r ſeit Student der Chemie in Berlin und habe einer
Gruppe angehört, die die Wiederherſtellung der
r on archie bezwecke. Ganz ſei im Auftrage des Ber
iner Kommuniſten G olden berg an ihn herangetreten,

um von ihm Enthüllungen über die Pläne jener Gruppe
zit erlangen. Er, Oſtrowſti, ſei ſcheinbar darauf einge
gangen, habe ſich die erwähnte Summe geben laſſen und
ſei nach Jtalien geflohen

O Furchthare Folgen einer Exploſion. Aus Newyork
wird gemeldet: Jnfolge einer Exploſion in dem Sal
peterwerk von Nixen am Raritanfluß wurden
zahlreiche Perſonen getötet und etwa 100 ver
letzt. Man vermutet, daß über 30 Perſonen um
g e kommen ſind. Jn dem zerſtörten Gebäude wurden
Exploſivſtoffe, die nach Beendigung des Krieges von der
Regierung freigegeben worden waren, in Düngemittel
umgewandelt.

DAnſiedlung Deutſcher in Oſtafrika. Das engliſche Aus
wärtige Amt teilt über Einreiſe und Grunderwerb für
Deutſche in Oſtafrika mit, daß deutſchen Reichsangehöri
gen die Ausübung von Geſchäften unter eigenem Namen
geſtattet iſt. Nur bezüglich der Ausübung des Bankge
werbes beſtehen gewiſſe Beſchränkungen. Die Verordnung,
durch die eine Veräußerung unbeweglichen Eigentums an
rhemals feindliche Staatsangehörige verboten wurde, iſt
mit Ablauf des Jahres 1923 außer Kraft getreten.

a

e

Bekanntmachung.
Es wird erneut darauf aufmerkſam gemacht, daß bei

Jnanſpruchnahme des Wohnungsamtes die Jnnehaltung der
feſtgeſetzten Sprechſtunden unbedingt notwendig iſt.

Sprechtag findet nur Mittwochs von 9 Ahr vorm.
bis 1 Ahr nachm. ſtatt.

Annaburg, den 4. März 1924
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Lokales und Provinzielles

Neue Neichsbanknoten. Wie verlautet, werden
in den nächſten Tagen neue Reichsbanknoten zu 10, 20 und
50 Millionen Mark in den Verkehr geworfen. Die jetzt
kürſierenden Noten von 5, 10 und 100 Billionen ſollen
durch dieſe neuen Noten erſetzt werden. Jhr Aufruf wird
unmittelbar nach der Ausgabe der neuen Scheine erfolgen.
Es handelt ſich alſo um eine rein techniſche Maßnahme,
Einziehung der Alten und Erſatz durch neue Noten

Traglaſten in den Perſonenzügen. Die Eiſenbahn
verwaltung gibt bekannt, daß Traglaſten, die höher als
120 Weler und ſchwerer als 50 Kilo, nicht zugelaſſen wer

de n. Die Eiſenbahnverwaltung ſah ſich zu dieſer Maßnahme
nötigt, da häufig Reiſende ſehr umnfangreiche Traglaſten

und die Mitreiſenden dadurch in ihrer Be
behinderten

Ervwerbsloſenfürſorge. Die von den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zu entrichtenden Beiträge zur Aufbring
ung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſorge ſind mit
Wirkung vom 1. März 1924 ab auf 3 v. Hundert des
wirklichen Arbeitsverdienſtes feſtgeſetzt. Arbeitgeber und
Arbeitnehmer tragen dieſen Betrag je zur Hälfte

Die kälteſte Nacht im heurigen Winter. Aus
dem Fichtelgebirge wird geſchrieben: Seit Beginn des
Winters 1923 24 war die Nacht vom 9. auf den 10. Februar
die kälteſte. Auf den Kuppen des Fichtel- und Erzgebirges
verzeichnete man 2672 Grad Kälte Die großen Schwärme
nordiſcher Wildgänſe und Enten, die zu Beginn, der erſten
Kälteperioden in das Teichgebiet des weſtböhmiſchen Berg
landes angeflogen kamen und wieder gegen Norden abzogen,
ſind zurückgekehrt und als ſie die Teiche zugefroren fanden,

gegen Süden weitergeflogen.

muß mich mit jener Fabrik in Verbindung ſetzen. Werners
geiſtiges Eigentum!“

„So ein Diebſtahl geiſtigen Eigentums iſt nichts
Seltenes,“ ſprach er dann. „Jch habe Aehnliches ſchon
öfter erlebt. Jrgendein Kollege wird die ſchriftliche Be
arbeitung jenes nun verwirklichten Problems in ſeinem Nach
laß gefunden und ſich zu nutze gemacht haben. Jmmerhin
wäre es ja intereſſant, näheres darüber zu erfahren. Viel
leicht rückte der Mann auch freiwillig mit einem Teil der
150000 Dollar für den Vater des wirklichen Erfinders
heraus Der alte Alberti könnte eine kleine Unterſtützung
nämlich recht wohl gebrauchen. Sie wiſſen doch, Herr
Schmidtborn, daß er bankerott machte, und ſo gut wie
alles verlvr.
„Ja, weil er allzu geldgierig war, dieſer Mann mit
dem Kieſelſteinherzen!“ erwiderte der Fabrikherr heftig
trägt die. Schuld an ſeines Sohnes Unglück.

„Und das ſoll er bitter bereuen, hörte ich. Als ich
vor einem Jahr in Waldesruh war, habe ich ihn geſehen.

Verſtört wie ein Jrrer lief er durch die Straßen. Dicht
neben ſeiner ehemaligen Villa wohnt er in einem kleinen
Gartenhäuschen bei der Tochter eines in Armut verſtorbenen
Gelehrten. Dieſelbe ſorgt und pflegt ihn aus reiner Barm
herzigkeit wie ein eigenes Kind. Alle preiſen das edle Ge
ſchöpf, als ſei es eine Heilige.

Daß Charlotte inzwiſchen verheiratet war, wußte auch
Hartmann nicht.

„Hm, Freund Werner ſah auch ſo etwas in ihr, wie
er mir oft genug erzählte, ſagte Schmidtborn darauf.

Sie trat ſehr energiſch für ſeine Unſchuld ein und machte
dein alten Unmenſchen eine heftige Szene, als mein Vater
ihn damals beſuchte und ihm ebenfalls ſeine Meinung ſagte.

Er

II Wieviel deutſches Geld darf man ins Ausland mit
nehmen? An den deutſchen Grenzen findet neben der
Paß und Zollreviſion auch eine Prüfung der Geldbeträge
ſtatt, die der Reiſende bei ſich führt; die Mitnahme von
deutſchen Banknoten, von Deviſen oder Schecks iſt be
grenzt, und zwar darf jeder Reiſende gleichgültig wo
hin er fährt und wie lange er ſich im Auslande aufzuhalten
gedenkt ohne beſondere Erlaubnis der Finanzbehörde
höchſten s 500 Gold mark mitnehmen, davon nur
200 Mark in Rentenmark; der Reſt muß Papier
geld (oder Deviſen) ſein. Wer größere Geldbeträge mit
zuführen wünſcht, muß die Genehmigung ſeines Finanz
amtes einhole et e

Züllsdorf. Vor mehreren Wochen ſollte durch Mit
wirkung von Schüulkindern eine Theaterauffük rung ſtattfinden.
In dem Theaterſtück mußten die 14 jährigen Jungen Waffen
mitbringen. Am Tage der Aufführung ergriff nun ein
14jähriger Junge das Gewehr ſeines Vaters, von welchem
er nicht wußte, daß es geladen war. Er legte von der

tube aus auf einen ſeiner Schulkameraden, welcher auf
der Straße ſtaud, an und ſchoß dieſen durch die Scheibe in
das Auge. Die Kugel konnte bisher nicht entfernt werden.

Graditz. Vor einigen Tagen entſtand, vermullich durch
Fahrläſſigkeit, in den Schweineſtällen der Geſtütsangeſtellten
Feuer. Dieſes äſcherte die ganzen Ställe dieſer kleinen

Leute ein. 25 teilweiſe fette Schweine wurden ein Raub
der Flammen.

Mühlberg (Elbe.) Ein ſehr bedauerlicher Fall ereignete
ſich in Plotha. Das dort in Stellung befindliche Dienſt
mädchen L. aus Döbeltitz hatte ſich eine AUnehrlichkeit zu
ſchülden kommen laſſen, wovon die Herrſchaft Kenntnis er
hielt. Jedenfalls aus Furcht vor Strafe ging das Mädchen
ins Waſſer. Durch das Wimmern desſelben wurde der
Buchhalter Sch. aufmerkſam gemacht und es gelang ihm,
das Mädchen wieder ans Land zu bringen. Leider war
es ſchon zu ſpät. Die Wiederbelebungsverſuche blieben
ohne Erfolg.

Mühlberg, 28. Febr. Der Kaufmann A. Teiche
wurde bei Gelegenheit ſeines 70. Geburtstages als ein um
die deutſche Turnſache hochverdienter Mann durch Verleihung
des Ehrenbriefes der Deutſchen Turnerſchaft ausgezeichnet.

Bad Schmiedeberg. Die letzte Sitzung der Stadt
verordneten brachte einen längſt vergeſſenen alten Brauch
wieder zu Ehren ſie wurde auf Veranlaſſung des Bürger
meiſters um 6 Ahr abends durch Läuten der Rathausglocke
zum erſtenmal wieder öffentlich angekündigt. Dieſe Art,
die Stadtväter zur Arbeit für das Wohl und Wehe der
Stadt zuſammenzurufen, ſoll von jetzt ab wieder regelmäßig
zur Anwendung kommen.

Delitzſch, 28. Febr. Jn Schutzhaft genommen und
nach Halle abtransportiert wurde auf Befehl des Wehrkreis
Kommandos der kommuniſtiſche Stadtverordnete Karl Baum
gärtel. Die Verhaftung erfolgte als er mit ſeiner Frau
vom Standesamt kam. Eigenartig iſt das Zuſammentreffen;
denn Baumgärtel wurde bereits wegen politiſchen Vergehens
bei ſeiner Verlobung einmal verhaftet

Weißenfels, 29. Febr. Hier wurde der Schachtmeiſter
Preuß bei Gewerkſchaft Hohenzollernhall in Böſau bei
Hohenmölſen, welcher Mitglied des Stahlhelms und Vor
ſitzender des Wehrwolfs iſt, ermordet aufgefunden. Der
Tod iſt durch Kopfſchuß eingetreten.

Zeitz. Auf recht eigenartige Weiſe kam der frühere
Gaſtwirt Födeſch ums Leben. Nach einigen Beſorgungen
kam er abends nach Hauſe und hat ſich auf dem Gaskocher
Kaffee kochen wollen dabei iſt er eingeſchlafen. Das über
kochende Waſſer hat die Flamme ausgelöſcht und das her
ausſtrömende Gas ſeinen Tod herbeigeführt.
fanden ihn Hausbewohner als Leiche vor.

Oſterode a. H., 29. Febr. Der im 49. Lebensjahre
ſtehende Schmiedemeiſter F. Dörge fiel beim Heuausgeben
aus der Bodenluke und ſtürzte 3 Stockwerke tief. Er erlitt
einen Schädel- und einen Genickbruch und war auf der
Stelle tot.

Charlotte Meerfurt heißt das Fräulein Alſo bei der
lebt er?“

„Ja, bei dieſer jungen Dame iſt er in Koſt und Logis.
Sie verlor ihren Vater vor einiger Zeit und ſchlägt ſich
mit Abſchriften, Malereien und derartigem mühſam durch

„Der Alte verdient keine Barmherzigkeit, meinte Herbert
mit mißbilligendem Kopfſchütteln,

Nun, nun, wir wollen nicht zu hart urteilen, Herr
Schmidtborn. Er ſoll von einem Schlaganfall gelähmt ſein.
Hat alſo Strafe genug erlitten und bedauert, wie geſagt,
ſeine Lieblofigkeit gegen den Sohn ſchmerzlich.

„Mag ſein! Jedenfalls ſchreibe ich noch heute an
Broſon und Compagnie.“

Ein Brief aus Chicago! Heute hatte der alte Müller
ihn von der Poſt mitgebracht. Endlich, endlich die lange
erſehnte Antwort auf Hecrberts Fragen. Er las, geriet
in einen Zuſtand der Verrückung, gebärdete ſich rein wie
närriſch und ſchrie dem weißhaarigen Portier in die tauben
Ohren

„Müller, ich werde verrückt vor Freude! Er lebt
Werner lebt wirklich noch! Hier ſteht es ſchwarz auf
weiß! Kennen Sie denn den Ingenieur Alberti nicht

mehr e„Herr, und ob ich ihn kenne! Jch ich war doch,
wie Sie wiſſen, ſein Vertrauter und beſorgte alle Briefe
für ihn! Er iſt alſo nicht bei der großen Exploſion ums
Leben gekommen

„Nein, nicht ums Leben gekommen! Nur ſchwer ver
wundet war er. Vollſtändig erholt hat er ſich und iſt ein
berühmter Mann geworden Einen Dampfpflug, der den
Eythſchen und alle bisher gebräuchlichen bei weitem über

2 Tage ſpäter

Börſe und Hand el.
Anſicherheit an der Börſe.

Berlin, 83. März.
Ber heutige Börſenverkehr ſtand im Gegenſatz zur beſſeren

Haltung, die ſich in den letzten Tagen der vergangenen Woche
bemerkbar machte, im Zeichen der Unſicherheit. Die innerpoli
ſiſchen ungeklärten Verhältniſſe, insbeſondere die drohende
Keichstagsauflöſung, ſowie Mitteilungen des Reichs
ürbeitsminiſters über hohe Arbeitsloſenziffern wirk
en lähmend auf die Unternehmungsluſt. Die Kursbildung ge
taltete ſich unregelmäßig. Neigung zu Abſchwächungen war
ſchon zu Beginn vorherrſchend und trat im Laufe noch ent
ſchiedener hervor. Beſſerungen von Bedeutung waren ver
einzelt. Beſſerungen bis zu 2 Billionen erzielten Eſſener
Steinkohle, Harpener, Stettiner Vulkan, Ludwig Löwe. Jm
übrigen geſtaltete ſich der Verkehr außerordentlich träge bei
ſehr geringen Schwankungen. Am Deviſenmarkt war
die Haltung unverändert.

n Millionen e. Was koſten fremde Werte Ohne Cewahr

3. 3. 1. 3.Börſenplätzeſenptas geſucht angeb. geſucht anged.

Holland 1 Guld. 16556 100 1578 900 16566 100 1573 900
Dänemark 1Kr. 666 300 666 700 663 300 666 700
Schweden 1Kr. 1097200 1102800 1097 260 1102 800
Norwegen 1 Kr. 5611600 563900 558 600 561 400
Finnland Mark 105 700 106300 105 700 106 300
Amerika 1 Doll. 4195000 4210000 4190000 4210000
England 1 Pfd. 18054000 18 145 000 18054 000 18 146 006
Schweiz 1 Fr. 728 300 731 800 728 200 731 800
Frankreich 1 Fr. 176 600 177 400 176 690 177 400
Belgien 1 Fr. 153 600 154400 151600 152 400
Jtalten 1 Lira 181 500 182 500 181500 182 500
Tſchechien I Kr. 122 100 122900 122 100 122 906
Oſterr. 1000 Kr. 62 800 63 200 62800 63 2060
Ungarn 1000 Kr. 74 800 75 200 74 800 75 200

Amtliche Preiſe an der Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſagten je 1000 Kg. ſonſt je 100 Kg.
Jn Goldmark der Goldanleihe oder in Rentenmart

3. 1. 8. 8. 1.Weiz., märk. 162-167 163-168 Weizkl. f. Brl. 9-9,2 68,8-9,0
pommerſcher t Rogkl. ſ. Brl. 7,2-7,8 7.2-7,8
Rogg., märk. 130 137 181-137 Raps 295 295
pommerſcher Leinſaat 400-410 400-410
weſtpreuß. S ViktorErbſ. 27-28 27-28Braugerſte 175-185 178-188 kl. Speiſeerbſ. 171817-18

Futtergerſte 150-155 155-160 Futtererbſen 12-1312-18
Hafer, märk. 112-122 115-123 Peluſchken 12 12,5 12-18
pommerſcher 113-122 115-122 Ackerbohnen 18-15 18-15
weſtpreuß. S S Wicken 14-15 14-14,5Weizenmehl Lupin., blaue 13-14,5 18 14,5

p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 16-16,5 16-16,5
Bln. br. inkl. e Seradella 14-16514-15Sack (feinſt. Rapskuchen 10,9-1110,7-11
Mrk. ü. Not.) 25-26,7 24,7-27 Leinkuchen 21-22 21-22
Roggenmeh Trockenſchtzl. 8,3-8,4 8,8-8,4

p. 100 Kil. fr. M vw. Zuckſchn. 16-22 16-22
Berl. brutto Torfml. 3070 8,7-8,8 8,78,8inkl. Sack 21-28,5 22-28,5 Kartoffelfl. 17,6 17,6

Markt-Kalender.
Schweinem. in SchönewäldeAm 5. Februar
Schweinem. in Holzdorf.

n n

arg Magain
tets vorrätig bei Wilh. Kunze, Annaburg.

Hierftmädthen Dril waſhine,

für ſofort oder 1. April Fabrikat Sack, preiswert
geſucht. zu verkaufen

trifft, hat er erfunden

ſollte.

Aug. Däumichen. Hohndorf Nr. 21.

erhielt er für ſein Patent. Menſch, begreifen Sie das
Jch muß zu ihm nach Amerika! Hierher bringe ich ih
zurück und wenn ich Himmel und Hölle in Bewegung ſetze

So ein Genie darf doch dem deutſchen Vaterland
nicht verloren gehen!“

Müller wurde aus dem allen nicht ſo recht klug, denn
er war ein altersſchwacher Mann geworden.

Und Herbert rannte immer noch wie beſeſſen im
Zimmer umher. O, nun könnte er ſelber wieder ein
fröhlicher, glücklicher Menſch werden und am Ende doch noch
ſeine Schuld gegenüber dem Freund ſühnen. Freilich würde
ihm nichts anderes übrig bleiben, als Werner perſönlich auf
zuſuchen, denn mit Briefen wäre wohl kaum etwas zu er
reichen. Zudem wußte die Firma ſeine gegenwärtige Adreſſe
nicht. Er ſei, ſo ſchrieb man, faſt immer auf Reiſen, halte
ſich zur Zeit wahrſcheinlich im Urwald auf.

Fortſetzung folgt.

Hundertundfünfzigtauſend

Ergebung.
Soll ich nun danken oder klagen,
Daß ſo ſich mein Geſchick enthüllt
Was ich erhofft in jungen Tagen,
Jn reifen Jahren ſich erfüllt.

Wie anders hat es ſich geſtaltet,
Als das gelieble Jdeal.
Und doch ſcheint dieſes mir veraltet
Und das Geſchick nach meiner Wahl

Gleich einem Schiffer, der, verſchlagen,
Auf einem Eiland Zuflucht fand
Und Glücks genug. Er mag nicht klagen
Um ſeiner Sehnſucht fernes Land



Kreditſperrung wegen unzuläſſiger
geſchäften der ziemlich bedeutenden Bankfirma
bergeParchaly u. Co. in Breslau hat die Reichsb
Kreditverkehr mit ihr abbrechen müſſen und angeordnet, daß

Kontrolle der Reichsbank abſie Deviſengeſ chäfte nur unter
chließen oder vermitteln darf

Preisbildung in der Land wirtſchaft. Aus den Meß
zahlen der Land wirtſchaftlichen Wochenſchau über e

owie für
im Kleinhandel in der zweiten Februarhälfte er

gibt ſich daß die land wirtſchaftlichen Betriebsmittel im
tavil geblieben ſind; die einzige Ausnahme ſind Seiler
Lebwwaren, die von 119 auf 170 des Friedenspreiſes ge

Bei den land wirtſchaftlichen Erzeugerpreiſen iſt
Die KleinhHandelspreiſe

ne Betriebsmittel und ErzeugniſſeLebensmitte

ſtiegen ſind.

ein geringes Anziehen feſtzuſtellen.
ſind, mit Ausnahme von Brot, wiederum geſtiegen.

Zyollermäßigungsverträge mit der Micum. Der
verband der Metallinduſtrie der beſetzten Gebiete in Düſſol
dorf hat nach monatelangen Verhandlungen mit der Mieum
DHüſſeldorf und der Rheinland kommiſſion in Koblenz je 17

Jn allen Verträgen
tel der bisher e r uAußer dieſen Zollſätzen wird jedoch für alle did Se m dem unbeſetzten

Deutſchland und nach dem Ausland eine Reparationsabgabe
Reiche auf Reparationskonto

Zollermäßigungsverträge
iſt die Zolbabgabe auf ein A
ermäßigt.
Zollinie überſchreitenden Sendungen

ſchloſſen.

erhoben, welche dem De ngut geſchrieben wird. ſche

Deviſengeſchäfte.
Wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten in den Deviſen

von Wallen-
Waren über

ank den Qualitätsware. Bev
Edelmetallinduſt
die große Mode.
der Schuh und Lede

ri e

rme
eine beſondere Erweitung erfahren hat.
häuſern der fremden

reiſe hinzugekommen.
und

amerikaniſchen und engliſchen
ſtark vertreten, während Frankreich und

„Zweck treten.
rieſige Menſchenmen
die Meßpaläſte, und als Zeichen der Zeit
hervorragende Radio Propaganda auf;

ſteigit alle Erwartungen.Jnland zeigt direkt Warenhunger und zwar, was beſon
ders feſtzuſtellen iſt, in erſter Linie nach hochwertiger

orzugt ſind die Erzeugniſſe der
Und hier iſt wieder Meſſing

Ebenſo ſtark iſt der Kaufdran g auf
ſſe ſowie der Tertilmeſſe, die durch die Eröffnung des Textilmeß hauſes

Staaten iſt ein deutſchrumäniſches

Unter den Einkäufern aus dem Auslande ſtehen die

Kaufhäuſer an erſter Stelle, aber auch Oſteuropa iſt

als Käufer wie als Verkäufer ſtark in den
Das äußere Bild der Meſſe iſt das übliche: eine

ge wogt durch die Straßen und durch

AuguſtusPlatz unter freiem Himmel ertön

Das

Zu den Meß

Waren und
Belgien ſowohl

Hintergrund

fällt überall die
ſelbſt auf dem
t der Rundfunk.

Berlin, 3. März.

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe.
Leipzig, 3. März.

Die Leipziger Frühjahrsmeſſe wurde geſtern
mittag wie ſtets ohne beſondere Feierlichkeiten eröffnet.
Die Zuverſicht, die man dieſer Meſſe in weiten Kreiſen
des Jn und Auslandes bereits in den letzten Tagen ent
gegengebracht hat, ſcheint ſich nach dem erſten Tag der
Meſſe vollauf zu rechtfertigen Die Nachfrage nach

Donnerstag und Freitag empfehle
Grüne Heringe und Seefſche.

N. G. Vritzsehe.
Kaufelwie bekannt

S Schlachtepferde,
ältere Pferde ſowie Fohlen,
zu den höchſten Tagespreifen e t

Bei Anglücksfällen, wie Beinbrüche uſro, führt
Hotschlachtungen auftſchnellſtem Wege aus

Willi Bauer feld Torgau,
Roßſchlächterei, Spitalſtr. 23

Fernruf Nr. 57.
e

Kanthol;, Balken, J
Schalbretter, Latten,

Eußboden,
rauh, gehobelt und geſpundet,

Scheuerleiſten, trock.
Tiſchlerbretter,

prima Kiefer und Eiche,
ſtets vorrätig und preiswert, empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Dampfſägewerk, Holzhandlg. Baugeſchäft,

Baumaterialien,
Bau und Möbel Tiſchlerei

Fernſprecher Nr. 6

Fahrrädere erräder,S Nähmaſchinen,
e Zentrifugen,er Kinderwagen
Sprechapparate und Platten

Jedes alte Fahrrad wird wie neu
hergestellt in meiner Reparaturwerle-
statt und Emallieranstalt.
Fritß Rödller, Annahurg,

W

Annaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

Fernſprecher Nr. 53.

Zahn Atelier
S

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahm-
Krankheiten, Plomben in Gold, Silber,
Porzellan, Cement, Zahnziehen mit Be-
tänbung., jede Art Künstil. Zahnersatzes
S Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9 37Ahr.

ſchulentlaſſenen Jugend hervorgerufen,
vegt, für die Einſchulung in Berufs
ſchulen oder die Beſchaftigung der
ſorgen. Für dieſen
wie ſie verſchiedene induſtrielle Werke bereits
geſchaffen werden.
ſtaatliche Mittel nicht zur Verfügung
müſſe verſucht tverden, die Gemeinden und
Auſgabe zu intereſſieren.

vor

geſtaltung zu genügen.

bedienen.

Theodor M
Hochachtungsvoll

Fernruf 32.

und Miſchkaffees

garine, Salz, Palmin,

Letzte Nachrichten.
Lehrwerkſtätten für die Jugend.

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der
preußiſche Wohlfahrtsminiſter im Hinblick auf die verheeren
den Folgen, die Not und Arbeitsloſigkeit insbeſondere bei der

in einem Erlaß ange
Fach und Fortbildungs

erwerbsloſen
Zweck ſollen beſonders Lehrwerkſtätten,

Da infolge der Finanznot des Staates
geſtellt werden

Hiermit zur Kenntnis, daß ich meine ſeit Jahren beſtehende
Großhandlung bedeutend erweitert habe und in Zukunft

ämtliche Artikel für
Kolonialwareuhandlungen
führe. Durch Abſchluß günſtiger Lieferungsverträge bin ich in
der Lage, allen Anforderungen in Bezug auf Qualität und

Bei Bedarf bitte meine Preisliſte einzufordern und werde
ich beſtrebt ſein, meine Kundſchaft ſtets prompt und gut zu

alter, Torgau a. Elhe
Kolonialwaren Großhandlung

Schulſtraße 14 (ehemalige Kaſerne 1)

Halte ſtändig größeres Lager in:

Zucker, Rühlenfabrikaten, Kakao, Malz
Arnter Reis, Linſen,

Bohnen, Obſt, Seifen, Schmalz Mar
Marmeladen,

Pflaumenmus, Heringen, Streichhölzern.
Suche für den dortigen Platz geeigneten Vertreter

Jugend zu

gegründet haben,

können,
Private für die

Berlin, 8. März.
lers Friedmann wurden
Schulz zuje 15
Ehrverluſt verurteilt

(Friedmann hatte in
war von zweien dieſer
genommen hatte, ermordet und beraubt worden.)

Berlin, 8. März. Der vorliegende
vom 23. Februar zeigt einen Rückgan
um 17,3 auf 536,7 Trillionen Mark.
ſich beträchtlich und zwar die Papiermarkguthaben von 483 auf
400,6 Trillionen Mark, die Rentenmarkguthaben um 38 auf
332,9 Millionen Rentenmark. Jm ganzen ſtiegen alſo die An
Bürgerl. Sieg ber den Hamburger Geneindevertreterwahlen.

Hamburg, 3. März.
die Wahlen der Bürgervertreter,
Abgeordneten des Landesausſchuſſes ſtatt Nach den visher
vorliegenden Ergebniſſen haben die Wahlen den Bürgerlichen
einen Erfolg gebracht und die Vorherrſchaft der Sozialdemo
kratie gebrochen.

Ergebnisloſe Lohnverhand lungen im Ruhrbergbau.
Efſen, 3. März. Die Verhandlungen zwiſchen dem Zechen

verband und den vier der Arbeits gemeinſchaft angehörenden
Arbeiterverbänden über die
ſind ergebnislos verlaufen.
tretern geſtellten Forderungen auf Erhöhung der Löhne wur
den vom Zechenverband abgelehnt.
bände lehnten den vom Zechenverband vorgelegten Entwurf

einer neuen Lohnordnung ab. S

W

Wegen Ermordung des Börſenmak
die Angeklagten Hoffmann und

Jahren Zuchthans und zehn Jahren
homoſexuellen Kreiſen verkehrt und

Leute, die er in ſeine Wohnung mit

Rückgang des Banknotenumlaufs.
Ausweis der Reichsbank

des Banknoten iunlaufs
remde Gelder erhöhten

J Hamburger Landesgebiet fanden
Gemmeindevertreter und der

Die Wahlbeteiligung betrug 70 bis 75

Neugeſtaltung der Lohnordnung
Die von den Arbeitnehmerver

Die Arbeitnehmerver

Eine geheimnisvolle Vergiftung.
London, 8. März. In der Columbiaſtraße in Bradford ſind

20 Perſonen an einer geheimnisvollen Vergiftung erkrankt, über
deren Urſprung ſelbſt die bekannteſten Fachärzte keine Auskunft
geben e et
Schwäche, die in einigen Fällen in Delirien ausgelaufen iſt.
Drei Fälle ſind bereits tödlich verkaufen u

Die Symptome der Erkrankung ſind allgemeine

3 n g n e d t ne eègTTTTTT

Preis

Sämtliche Bau Artikel: 9
Eiserne Träger und Saäulen,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

E. fFront- und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Oberltechte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß

Eiserne Dachbinder, sämtt. Ofen-
hau-Artikel, Tonrohre,

Eiserne Pumpen, mit Rohr und Sauger,
ſowie Kormplette Wasserleitungen.

Stallgötter für Schweineſtälle,
Schweinetröge z Krippenschaiten,

Wilhelm Grähl.
Großes Lager fertiger

Holzpantoffel,

ſowie o Hölzer zum
Selbſt Aufnageln,

empfiehlt preiswert

Stalldünger
kauft laufend zu höchſten

Preiſen

Böttcher,

Georg Consentius, Dentiſt

G. Baumſchule Naundorf. Meißner, Mühlenſtr. 8.

5 hochtragende

ohweizerziegen

verkauft oder vertauſcht
gegen Schlachteziegen

Holzdorferstr. 31.

Ein Wurfſö Wochen alte

Ferkel
verkauft I Niemitz,

Gertrudshof.
Zur Wieſen, Feld u.

Gartendüngung empfehle
jeden Freitag Vorm.

Thomasmehl,
Düngekalk,
Kainit u. Kali

zur promptent Abholung.

Adolf Weicholt.
Bukterbrotpapier,

in Rollen und Bogen,
wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

S

S

S
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7

9

r

3

4

esanghücher
in eleganten Einbänden

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
T

Zur Konſirmation!

von 2.10 Mk. n

Preislagen empfiehlt

Arb. -Radfahrer-Bund „Solidarität“
Ortsgruppe Annaburg

Schlinker ſchen Saale einen

Theater Abemel.

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Nach dem Theater BRalII.

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Der Vorstancl.

gehKonditorei Schüttauf
Donnerstag abend von 8 Ahr ab:

veranſtaltet am Sonnabend, den 8. März, im

Künſtler Konz ert
der Rohr ſchen tapelle S

g unter perſönlicher Leitung des Herrn Rohr.
S

G

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe!
Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparatur Werkſtatt.

Wilhelm Grahl.
Alle Sorten

Gemüse un
Blumen-Samen

in beſter keimfähiger Qua
lität empfiehlt

J. b. Hollmig's Sohn.

Möbel
Transporte

per Bahn und Achſe
führt aus

Otto Hnochenhauer
Liebenwerd a

Fernruf 45.
Man verlange Koſtenanſchlg.

Den geehrten Haus
frauen zur gefl. Kenntnis
daß ich ab I. März mein

Grünkram-
Geſchäft

wieder eröffnet habe und
bitte um gefl. Zuſpruch.

Hochachtungsvoll

Feissner,
Mühlenſtraße.

e

Vergessen!
Sie bitte nicht!

Freitag Vorm. iſt Ein
kaufstag bei

Adolf Weicholt.
e
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